
Calwer ochenblatt.
Amts - und Iiitelligeirzblatt für den Bezirk.

B

Nro . 17. Ärsäleinl wöchentlich zweimal, nämlich Mittwoch iiii» Samstag.
Akonnemenrsrreis balbiäbrlich 15 kr., oierreliäbrlich'̂ 3 kr.

Jnsertionskrels für sie qewaltene Zelle ovcrveren Raum IV, kr.

Samstag,
den 3 . März 1860.

Amtliche Verordnungen und

Bekanntmachungen.
Calw.

Aufforderung.
Der ledige . Taglöhner Wilhelm

Friedrich Kreisch maier  von Erz¬
grub , Oberamts Freuvenstadt , hat in
letzterer Z ii verschiedene Personen
dadurch bitrogen , daß er ihnen fälsch¬
licher Weise Besuche von Bekannten
ansagte , vergab , daß er im Auf¬
trag eines Dritten Vieh zu kaufen
habe und dergl . und daß er dadurch
-ebensmittel und Gelb sich verschaffic.

Es ist zu vermurbcn , daß Krelsch-
maier außer tcn bcreilS angezrigte»
Vergehen noch ähnliche andere ver¬
übt habe , daher alle Diejenigen , wel¬
che eine Angabe zu machen haben,
aufgefordcrt Werden , » »verweilt dem
Unterzeichnete, ! Gerichte Mittheilung
zu macken.

Den 1. März 1860.
K . Oberamlsgericht.

Römer,  G .-Akt.

2 ) 1. C a l w.

Gläubiger - Aufruf.
Auf den Antrag der Erben der

sek. Vr . von Gärtner 'schen  Frau
Wittwe von hier , welche auö An¬
laß der Theilnng lbreS Nachlasses
keinerlei rechtliche Forderungen an
sie unerfüllt lasse, , wollen , wilden
alle unbekannten Prälenden aufge¬
rufen , ihre Ansprüche am

15 Mär ; 1860,
Morgens 8 Uhr,

vor « nS geltend zu mache » , widri¬
genfalls sie dci der Theilnng unbe¬
rücksichtigt bleiben und nachher von

den Erben gütlich - nicht mehr aner¬
kannt werden.

Den 29 . Februar 1860.
K . Gerichtsnolariat.

M agenau.

Calw.
Garten - und Acker-Verkauf.

Aus dem Nachlasse des Bäcker-
meist -rs Christian Friedrich Seible
allhier kommen am

Montag,  5 . März 1860,
Nachmiltags 1 Uhr,

in unserem Canzleizunmer znm öffent¬
lichen Verkaufe , wozu Liebhaber
eingeladen werden:

Garten:
Vs Mrg . 36,5 Rthn . Gemüse¬

garten mit G arten h aus,  am
Walkmühliweg , zwischen der
Allmand allseits;

A cker:

Vs Mrg . 43,0 Rthn . Acker,
2l,2  Rihn . Oeve,

1 Mrg . 16,2 Rlbn . an der Heer¬
straße , zwischen EliaS Kapp ! er  und
Gotilieb Rau,  Bäckers Witlwe.

Den 28 Februar l860.
K . G -ricklSnotariat.

M agena  u.

Gemeinde Würzbach.

Holzhauerlohns - und Weg-
Herstellungs -Akkorde.

Am
Dienstag,  den 6 . März,

Nachmittags 2 Uhr,
wird auf dem Rathbaus zu Würzbach
der Akkord über die Fertigung von

ciica 700 Klafter Holz in dem
Distrikt Zimmer,

sowie der Akkord über den Neubau
von

300 Ruthen Weg in dem Distrikt
Klötzberg

vorgenommen.
Den 25 . Februar 1860.

A . A . : K . Revterförster
Schlaich.

Austeramtliche Gegenstände.

Danksagung.
M Allen meinen werthen

-Äldb.  Freunden und Bekannten,
welche meinen sel. Mann zu
seiner letzten Ruhestätte he,

» gleitete « , sage ick auf die¬
sem Wege meuren herzlichen Dank.

Die tiefbeirüble Wittwe
Nane Wievmaier

mit ihrem Söhnlein Georg.

Liederkranz- Bazar.
Gaben für den Stuttgarter Lie¬

derkranz -Bazar , der noch in diesem
Monat abgehalten wird , und dessen
Ertrag dem Baufond für die Lieder¬
halle zufließen soll , werden in Em¬
pfang genommen und befördert von

2) 1. E . Horlacher.

Wein - Verkauf.
Die Erben der kürzlich verstorbe¬

nen Frau Kaufmann Spreng  e rver-
kaufen nachstehende Weine , nämlich:

circa l Eimer 1857r , gelb,
circa 1 Eimer 1859r , rölhlich.

Liebhaber wollen sich gefälligst
wenden an

Apotheker DreiS.

Friedrich Aichele  in der Insel

sucht ein Stück Feld
zu packten.



ZiehungL. ^ pr . 20O - 0OQ ORLltiSI » Haupt - Gewinn Ziehung
der Gestrei ch'schen Eisenbahn - Loose.

Haupt -Gewinne des Anlehens 2'mal fl 23V,VOV , 7'mal ff 2VV,VVV, I03mal fl. 13V,VVV , SOmalfl. 1V VOV , >05»iial fl. 3VVVV , NNmal fl 2V,VVV , lOftmal ft. 13,VVV , und L040 l»!cwinne von ft. 30VV bis abwärtsfl. 1VVV. -- Der aerirgfte Pr >l > pcn mindestens ieees Obliaatirnt -baos er leien »>uü ist ISS Gulden . — Sein andere» Aniehcndielet so große und viele Gewinne verbunden mit den höchsten Garantien . -
und franco übersandt, ebenso Ziehungslisten aleicb nach der lieliaW — Um über¬
haupt der günstigsten Bedingungen , welche Jedermann die Petheiligsng ermöglichen,
sowie der reellsten Behandlung versichert zu sein, beliebe man sich VIKLL 'l zu richten an

- Pläne we den Jedermann ->nr B ich-nm » gratis

Bank - und L «aa ts - ff eklen - «ücsch äst
i» Frankfurt a . M ., Z >il  33.

Zu verkaufen:
Ein großer , weiß angestrickener

2sitziger Eckreibpiilt mit Schubladen
um billigen Preis bei

Fr . Sckumm.

Empfehlung von Hopfen-
rahmen -Böden.

I » Eiflndrath fertige ick solcke
zu jeker beliebigen Größe , den lD'
um 2 kr.

Gottfr . B e i ß e r , jun .,
Siebmacher.

C a l w.

Anzeige und Empfehlung.
Unterzeichneter wird ii» kaufe des

Monats Juni tner ankommen , um
Tanz - Unterricht zu ertbeilen und
bitte », Anmeldungen bei Thubium
zu machen.

C Koben,  Tanzlehrer
am K . Katharinenstffte.

3)1.  Calw.

Uracher Bleiche.
Ich nehme auch Heuer wieder

rohe Leinwand , Faden und Garn
zur Besorgung auf diese rühmlichst
bekannte Bleiche an , und empfehle
mich zu recht vielen Aufträgen bestens.

Der Bleichlohn ist:
für gemangte Waare 3,

„ ungemangte „ 2V < kr.
Im März 1860.

Ferdinand Kaiser.

Magd -Gesuch.
Auf Georgii findet ein ordent¬

liches , kräftiges Mädchen , das neben
den Küchengeschäftcn auch mit Vieh
umzugehcn weiß , eine Stelle gegen
sehr güten Lohn . Auskunft erlhcilt
die Redaktion dieses Blattes.

2 )2 . Maqstadt.
Im Pfarrhause wird eine gut

erhaltene

Chaise und ein Kastenschlitten
zu billigem Preise verkauft.

Nächsten Sonntag,  sowie die
ganze Woche über , sind frische Lau¬
genbrezeln zu haben bei

Bäcker Storr.

Weil die Stadt.

Verkaufs-Anzeige.
Am
Mittwoch,  den 7. März,

Vormittags <0 Uhr,
verkaufe ich nachstehende Gegenstände
gegen Baarzahlung im Aufstreich:

Eine 4sitzige , gereckte Kutsche,
grün lakirt , mil starken 6 -Federn,
nicht modern aber dauerhaft,
und schön ausgeschlagen,

1 zwei - und dreispännigen Leiter¬
wagen mit 4 schmalen und 4
breiten Rädern,

1 Rollwagen , 1 Kasten mit 2
Rädern.

4 Paar Wagenleitern , 1 Egge.
2 neue Vorder -Räder , noch unbe-

scklagen , und mehrere Vorder-
Gest -lle und Räder,

8 Stück starke Spann » und Sperr¬
ketten , von 11 ' — 14 ' lang,

2 Paar starke Rad -Reife von 6 ' "
dick,

verschiedenes Fnbr -Gesckirr , wobei
1 guter Wagen , Sattel und
altes Lederwerk,

eine Parlhie Oelfäßlen , von 3 — 18
Jini , worunter zu Güllen - Was-
ser tauglich , nebst mehrere »«
Anderem.

Liebhaber werden höflich einge¬
laden.

2 )2.  Calw.
Zu vermiethen.

Auf nächst Georg » biete ich mei¬
ne » Laden , nebst den dazu gehörigen
Räumlichkeiten zum V >rmiekben an.
Die Gelasse dürften sich für einen
Kaufmann oder für einen G -werbs-
mann , der einen Laden und eine große
Helle Werkstatt nöldig hat , eignen.
Auch mein oberes Logis kann dazu
oder einzeln abgegeben werden.

Dreher Helber 's  Witlwe.

Gegen - Erklärung.
Auf die in Nro . 16 . des Wo¬

chenblattes veröffentlichte Erklärung
rer Gesellschaft Frohsinn , die Ein¬
ladung zu der unterbliebenen Zu¬
sammenkunft im Hirsch  hier be¬
treffend , baden die Rekruten nur
kurz zu erwiedern , daß »vir dein Vor¬
stand gedachter Gesellschaft » nserc
Absicht zuvor mitiheilien , und dieser
den Antrag unbedingt angenommen
und gut geheißen bat;  der Vorwurf
einer Bevormundung der Gesellschaft
trifft dah . r nickt .uns Rekruten,
sonder » den Vorstand derselben selbst.
Uns weit . r über die Sacke aufzn-
hallen , halten »vir für überflüssig,
und nicht der Mühe wert !».

Sämmlliche Rekruten.

Kindsmadchen- Gesuch.
Es wird ein Mädchen von ge¬

setztem Alter zur Pflege eines Kin«
deS gesucht , guter Lohn zugesicherk,
und könnte der Eintritt bis Georgu
geschehen . Anträge nimmt entgegen
die Redaktion dieses Blaites.

700  fl . Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit auS-
zuleihcn bei

E. L. Wagner d. ä.Kaufmann Decker.
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In Emil Georgii ' s Buchhandlung ist so eben eingelroffen:

Die praktische SchieHkunst
mit der Handfeuerwaffe,

in Verbindung mit der Lehre vom Schießmaterial und von den
Waffen , nebst dem Nothwendigsten aus der Jagd künde . Für ange¬
hende Schützen , Militärs , Jäger und Jagdfreunde von C . Pistorius,
res . Amtsrichter in Crailsheim . Mit 52 Holzschnitten . 8 . Stuttgart,

Metzler 'sche Buchhandlung . Geh . 1 fl. 30 kr.
Ein wirklich praktisches Buch , in welchem der in seiner Gegend als

tüchtiger Schütze bekannte Verfasser auf den Grund seiner mehr als 40jäbri-
gen Erfahrungen den angehenden Schützen gründlich belehrt über Waffen,
ihre Behandlung und das Schießen , sowohl auf dem Scheibenstanve , als
auf der Jagd . Freunden der Jagd werden namentlich auch die emgedruck-
ren deutlichen Abbildungen der Fährten  des Hochwilds und deö
Haarwilds der Nreverjagv eine willkommene Zugabe s in . — Wir em¬
pfehlen das hübsch ausgestalkete Büchlein der gesummten wehrbarendeutschen Jugend , in der Ueberzeugung, daß wer die hier gegebenen
Regeln befolgt , nolhwendig

ein tüchtiger Schütze werden muß.

Calw.
Ich erlaube mir hiermit anzuzeigen , daß mir Herr A. Kicher er

in Ludwigsburq den Verkauf seiner in Württemberg und Baden patentisirten

Neis - Seise
übertragen bat . — Die Vvrtheilc dieser Seife bestehen , nach — vom Ge¬
werbe - Verein in Mannheim vvrgenommenen chemischen und praktischen
Proben — :

1) in Zeitersvarniß , denn eS kann in der halben Zeit so viel gewaschen
werden , als nach der g >wohnlichen Methode;

2 ) in Ersparmß an Holz und Arbeitskraft;
3 ) in dem Wegfalken des vielen WaschreibenS , ( ausgenommen der gar

tu schmutzigen Wäsche ) .
Ich halte nun dieses Fabrikat — nebst Gebrauchs -Anweisungen , zu

gefälliger Abnahme auf 'S Beste empfohlen.
W . Enslin.

Zu vermiethen.
In dem ehemals N a schol d' schen

Hause an der untern Brücke ist ein
freundliches Stübchen mit Kämmerle,
welches sich für ein geordnetes Frauen¬
zimmer eignet , auf nächst Georgii
zu vermiethen , und sieht gefälligen
Anträgen entgegen.

Fr . Schümm.

900 fi. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit zu
4 ' / , Procent auSzuleihen

Jak . Lörcher (Schnaufer)
2 )2 . in Oberkollwangen.

Stuttgart.

Ein- und Verkauf
von Staats -Obligationen , AnlehenS-
loosen , Einwechslung von Cou¬
pons und Trefferlovsen , Gratis-
ausknnst über gezogene Nummern
von AnlehenSloosen.

Ferdinand Garnier.

926 fl. Pfieggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit zu
4 Procent auszuleihen

Friedrich Ham mann
in Oberkollwangen.

3 )3 . Neuenbürg.
Verkauf.

Durch Abzug von der Goßwei«
l er ' schen Mahlmüble dahier verkauft
der Unterzeichnete ungefähr

130 Cenlncr Heu - und Oehmd,
3 neue Mebllänfer , 4 ' breit (wei¬

ße Steine »,
1 neuen Holländerläufer , 3 ^ 8-"

breit ( fein und gut ),
ungefähr 2000 Stück rauhe hain¬

buchene Kämmen und Spin¬
deln , Schlagscheiter und Za¬
pfenblöcke,

1 sechseimriges und
4 dreieimrige ( in Eisen gebundene)

Fässer.
Käufe können jeden Tag abge¬

schlossen werden mit
alt Fried . Bauer,

Müllermeister.

zu vermiethen.

Mein oberes Lo-
giö ist bis Georg»

W . Büecheler.

Simmozheim.

Lehrlings-Gesuch.
Der Unterzeichnete nimmt ai 'rch

dieses Frühjahr wieder einen mit den
»ölhigen Vorkenntnissen versehenen
jungen Menschen in die Lehre auf.
Die Brauchbarkeit und die schönen
Kenntnisse meiner bisherigen Zög¬
linge , sowohl in Condition als beim
Militär , beweisen zur Genüge die
tüchtige Ausbildung derselben , eS
bedarf somit keiner weiteren Em¬
pfehlung . Knöller,

Wundarzt ll . Abtheilung.
2)1.  Calw.

Gegen gesetzliche Sicherheit habeich

300 fl. Pfleggeld
zum Ausleihen parat.

Carl Beeri

Unterhaltendes.
Pascher  und Spion.

Eine Geschickte aus der Zeit der französischen
Kontinental »sperre.

(Fortsetzung .)

„Ja , nun verstehe ich, " versetz»
der Wirth voller Verwunderung.
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„Ihr seid wahrhaftig ein schlauer
Vogel , Peter Willen ; aber der arme
Jan ! Donnerwetter , der wir » Augen
machen , wenn er blich in die Klauen

fällt . Bei alledem seid dennoch
vorsickug , er ist ein verwegener
Gesell , und am Ende setzt er sich zur
Wehre !"
' „ Dafür wird gesorgt werden,"

versetzte t er Spion - „ ES sieben mir
Mannschaften genug zu Gebote , um
jeden Widerstand schon im Keime zu
ersticken. Jetzt aber — gute Nacht!

'̂ Wo so viel auf rem Spiele sicht,
darf man den Feind keinen Augen¬
blick aus dem Gesichte verlieren ."

Mil einem flüchtigen Kopfnicken
. nahm er Abschied , und entfernte sich

durch den Haueflur . Der dicke Wund
>sah ihm mit emem eigentbümllchen
Lächeln auf seinen breiten Lippen nach.
- „Geh ' nur hin und spionire,
Schuft, " murmelte er vor sich hin.
„Wir werden ja sehen , wer der
Schlaueste von Euch Beiden ist und

zuletzt lackt . "
Hierauf ließ er einen gellenden

Pfiff ertönen , in Folge reffen ein

Knabe auS dem nabe gelegenen Kel¬
ler hurtig herbei eilte.

„Fort , Wilm , nach dem Hafen,"
befahl er dem verschmitzt aussehen¬
den Burschen . „Dicht bei der un¬
teren Landungsbrücke wirst du Ja»
Peuman » finden . Bestelle meinen
Gruß an ihn , und sag ' ikm nichts
weiter , als die zwei Worte : „ Alles
richtig ." Dann kommst du auf der
Stelle zurück. Du hast verstanden?
„Alles richtig !" Kein Wort weiter !"

„Ich werd ' es ausrichten !" ver¬

setzte der Bursche kurz , und flog wie
em Pfeil vom Bogen davon . Der
Wirth aber kehrte in sein Gastzimmer
zurück , und bediente nach wie vor
mit dem gleichgiltigsten Gesichte von
der Welt seine lärmenden Gäste.

3 . Äap . Verloren.
Die Nacht war still und ruhig.

Das Mondlicht zitterte auf " en Wel¬

len , und glänzte wie flüssiges Silber
in einem breiten Streifen , der vom

Horizonte aus bis an die rokhe Fel
senmauer der Insel Helgoland eine
leuchtende Brücke schlug . Nahe am

Ufer schaukelte leise ein Schiff auf

dem Wasser , von welchem unablässig
Boote nach dem Lande abstieße »,
und schwer beladen nut Waaren-
Ballen , Kisten und Säcken von dort
zurückkehrlen . Tie Waaren wurden

auf dem Schiffe in Empfang genom¬
men und sorgfältig im unteren Raume
beigestauei . Alles ging schnell , aber
trotz der emsigen Geschäftigkeit ziem¬
lich geräuschlos von Statten ! Auf
der Insel schien die ganze kleine Be¬
völkerung im Schlafe zu liegen . Keine
menschliche Gestalt war oben auf der
Felseickante sichtbar , und in de»
kleinen Fischerhüiten im Unterlande
schimmerte nirgends ein Lichtstrahl.
Kein lauerndes Auge beobachtete

das geheimmßvolle Treiben zwischen
dem Schiffe und der felsigen Küste.

(Forts , folgt ,>

Gottesdienste.
Sonntag,  den 4 . März 1860.

Vormittags (Predigt ) : Herr De¬
kan Heberle. — In der Kindcc-
lehre haben vorzustehen die Töchter

der 1. Claffe . — Nachmittags (Mis¬

sionsstunde ) : Herr Helfer Ri eg er.

Calw.  Frucht und Brodpreife am 29 . Februar 1860.

Getreide-

Gattungen.

Vori-
ger

Rest

Neue
Zu¬

fuhr.

Ge-
sammt-
Betrag.

Heuti¬
ger

Verkf.

Im
R e st
gebt.

Höchster
Preis.

Mittel-
Preis.

Niederster
Preis.

Verkaufs-
Summe.

Gegen den vorigen
Durchschnittspreis

mehr I weniger

Schffl. Schffl. Schffl. Schffl. Schffl. fl- kr. fl- I kr- st- I kr- fl- kr. fl- kr. lfl ! kr. >

Wetzen , alter
. — neuer

Kernen , alter
— 10 260 270 260 10 19 48 19 V, 18 12 4941 9 1 26 '/. — —

Roggen , alter — 24 24 12 12 14 56 14 37 14 — 175 28 1 37 _^
!

Gemasch

'

Gerste , alte 16 16 13 3 14 13 44 13 20 178 40 1 2
, >

— neue
Dinkel , alter 10 158 168 123 45 8 12 7 49 7 12 962 18 28 _ S

— neuer
l

Haber , alter — 75 75 53 22 7 24 7 14 7 383 54 22

— neuer

Summe — . . l i 6641s 29

Qualität:
Kernen:  Gewicht : Bester 267 Pfund , mittlerer 26IV « Pfund , geringster 258 Pfund.

Brodtare:  4 Pfv . Kernendrov 17 kr. , dto . schwarzes 15 kr. , 1 Kreuzerweck muß wägen 4V » Loch. —
Sradlschultheißenamt . Schuld ». _

Stlrigirr. gkkruckr unr verteil von Ä. Orts » läget.
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